
GEMEINDE BAD ZWISCHENAHN

B e s c h l u s s v o r l a g e

Belebungskonzept für die Bahnhofstraße

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung stellt den Förderantrag „Attraktivitätssteigerung und Belebung der
Bahnhofstraße unter Klimaschutz-/ Nachhaltigkeitsaspekten“ im Zuge des
Förderprogramms „Zukunftsräume Niedersachsen“. Entsprechende Mittel sind im Haushalt
2026 bereitgestellt.

Sachverhalt:

Auf Antrag der CDU-Fraktion wurde im StruVA am 09.04.2024 und im VA am 11.06.2024
der Beschluss gefasst, die Verwaltung zu beauftragen, ein Konzept für die künftige
Entwicklung der Bahnhofstraße zu erstellen und hierzu externen Fachverstand
einzubinden.
Mit den Experten von „Stadt+Handel“ aus Dortmund, die bereits das aktuelle Einzelhandels-
konzept für Bad Zwischenahn fortgeschrieben haben, wurde eine erfahrene Agentur
beauftragt, gemeinsam mit der Verwaltung eine Analyse sowie Entwicklungsszenarien zur
weiteren Diskussion mit der Politik und mit den Beteiligten der Bahnhofstraße zu erstellen.
Im gemeinsamen Ausschuss StruVA/WuFT am 11.03.2025 wurden die in der Zwischenzeit
erstellte städtebaulich-funktionale Potenzialanalyse für die Bahnhofstraße inklusive einer
groben Skizzierung von Entwicklungsszenarien sowie das weitere Verfahren vorgestellt und
diskutiert.

Daraufhin wurde in den vergangenen Monaten das „Belebungskonzept Bahnhofstraße“
(Anlage 1) von Stadt+Handel, der Verwaltung und weiteren Akteuren der Bahnhofstraße
entwickelt, welches nun in der Ausschusssitzung vorgestellt wird.
Im Juni und September 2025 haben in diesem Zusammenhang Informations-
veranstaltungen und Workshops mit den gewerblichen Anliegern der Bahnhofstraße
(Eigentümer und Betriebe), Verbänden, Immobilienmaklern, Politik und Verwaltung
stattgefunden. Dabei entstanden weitere Ideen sowie ein guter Austausch. Ziel war es
auch, die gewerblichen Anlieger zur Gründung einer „Interessensgemeinschaft
Bahnhofstraße“ zu motivieren, die eigene Projekte und Events organisiert, aber sich auch
hinsichtlich Nachnutzungen und Leerstand der Gewerbeeinheiten vernetzt. Für den Aufbau
dieser Gemeinschaft haben sich während des letzten Workshops zwei Gewerbebetriebe
aus der Bahnhofstraße gefunden.

Die Verwaltung hat zudem nach geeigneten Förderprogrammen gesucht, welche die
geplanten Maßnahmen und Ideen finanziell abdecken können. Zur Fristwahrung (Stichtag
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war der 01.09.2025) wurde bereits ein Antrag für das Förderprogramm "Zukunftsräume
Niedersachen" gestellt. Unter dem Titel „Attraktivitätssteigerung und Belebung der
Bahnhofstraße unter Klimaschutz-/Nachhaltigkeitsaspekten“ wurden folgenden
Maßnahmen beantragt, welche sich allerdings erst im weiteren Verfahren konkretisieren
und im Detail auf Umsetzbarkeit geprüft werden können:

1) Die Neugestaltung des Bahnhofsvorplatzes als Ankunfts- und Verweilort -> Bahnhof-
straße als „Entree“: u.a. Wasserspiel, Trinkbrunnen, Sitzgelegenheiten, Begrünung
(insekten-freundlich/klimaresilient) incl. nachhaltiges Bewässerungssystem, digitales
Infoterminal, Wegweiser, Begrüßungsbogen o.ä.

2) Bahnhofstraße - Begrünung und Beleuchtung: neue z. T. mobile Bepflanzung („Stadt-
grün“ incl. nachhaltige Bewässerung), neue Beetanlagen und Baumbeete, Schaffung
Beschattung z. B. durch natürliche Rankmöglichkeiten, Beleuchtungskonzept/Illumination
des Verkehrsraums und des Stadtgrüns

3) Anschaffung von Stadtmobiliar: Bewegungs- und Spielelemente, innovative Sitzgelegen-
heiten, solarbetriebene Strom-Ladestationen (Fahrrad, Handy), historische Tafeln, Infotafeln
zu Natur- und Klimaschutz, Kunst usw.

Im Zuge des Förderprojektes sollen bei einer Bewilligung neben Stadt+Handel auch ein/e
Landschaftsarchitekt/in und ein Freiraumplanungsbüro eingebunden werden.

Das Förderprogramm sieht eine Förderquote von 60 % vor. Für die oben genannten Maß-
nahmen werden Kosten in Höhe von 500.000,00 € kalkuliert, welche zu 300.000,00 € über
die Förderung und die übrigen 200.000,00 € über Eigenmittel/Co-Finanzierung gedeckt
werden könnten.
Bei erfolgreicher Antragsstellung liegt der Förderzeitraum (=Maßnahmenumsetzung) von
Anfang 2026 bis Ende 2028.

Weitere Ideen und Maßnahmen aus dem vorliegenden Belebungskonzept sollen ebenfalls
weiterverfolgt werden. Beispielsweise bei den möglichen Events in der Bahnhofstraße sind
allerdings auch verstärkt die gewerblichen Anlieger und Eigentümer (im Kontext einer
Interessensgemeinschaft) in der Pflicht.

Anlagen:

Belebungskonzept Bahnhofstraße der Agentur Stadt +Handel


